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Einführung in die Thematik

Aufgabe 1

Kommentieren Sie nachfolgende Karikatur.
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E. Aktien – Chancen und Risiken

Aktien finanzieren Aktiengesellschaften

Eine bekannte Form der Geldanlage ist der Kauf von Aktien. Die Wertpapiere werden von einem Unternehmen herausgegeben, um dadurch Eigenkapital zu erhalten. Eigenkapital ist unverzichtbar für jeden Geschäftsbetrieb. Es wird grundsätzlich von den Eigentümern eingezahlt oder aus Gewinn aufgebaut, wird nicht verzinst und bleibt auf Dauer im Unternehmen. Es haftet außerdem für Verpflichtungen des Unternehmens Dritten gegenüber, was im Krisenfall dazu führen kann, dass das gesamte Eigenkapital verloren geht. 

Der Aktionär

Warum gibt jemand einem Unternehmen Geld, wenn er es verlieren kann und noch nicht einmal Zinsen erhält? Der Grund liegt in der Gewinnbeteiligung, durch die er sein Vermögen machen will. Ein Aktionär wird – wie ein Unternehmer – an der wirtschaftlichen Entwicklung des Unternehmens, im Guten, wie im Schlechten, beteiligt. Aktien weisen zwar ein hohes Risiko, dafür aber auch eine hohe Ertragschance auf. Das Risiko besteht im schlechtesten Fall im Totalverlust des aufgewendeten Geldbetrags, die Gewinnchancen im günstigsten Fall sind nach oben unbegrenzt.
Die Chancen auf Wertsteigerung bei einer Aktie ergeben sich durch die folgenden Punkte:
1. Kurssteigerung: Steigt der Kurs der gekauften Aktie, steigt gleichzeitig auch das angelegte Vermögen. Die Aktienkursentwicklung kann positiv oder negativ auf folgende Einflussgrößen reagieren: 

· Geschäftsentwicklung der AG (z.B. Auftragslage, Produktentwicklung)

· Branchenentwicklung (z.B. Technologieumbruch)

· Konjunkturumfeld (z.B. Boom, Rezession)

· politische Entwicklungen (z.B. neue Gesetze, Streik)
2. Dividendenauszahlung: Neben der Möglichkeit des Wertzuwachses durch Kurssteigerungen ist auch die Auszahlung einer Dividende an den Anleger möglich. Hierbei handelt es sich um eine Gewinnausschüttung durch das Unternehmen an seine Aktionäre. Die Dividende wird immer pro Aktie bezahlt. Gerade in Zeiten, in denen die Börsenkurse nicht steigen, sondern sich seitwärts bewegen, können Anleger so trotzdem eine Rendite erzielen. Erzielt das Unternehmen keinen Gewinn, wird die Dividende stark gekürzt oder ganz gestrichen.

Eine wichtige Kennzahl, die man zur Beurteilung eines Aktienpreises heranziehen kann, ist das Kurs-Gewinn-Verhältnis einer Aktie, kurz KGV. Dieser Wert gibt Auskunft über das Verhältnis des aktuellen Kurses einer Aktie zum Gewinn des Unternehmens.

Der Handel mit Aktien 

Gehandelt werden Aktien an der Börse. Ein Aktienindex misst die Entwicklung des Kurswertes ausgewählter Aktiengesellschaften. Der Dax  (Deutscher Aktienindex) ist das bekannteste deutsche Börsenbarometer. Dieser Index misst alle 15 Sekunden die Wertentwicklung der wichtigsten 30 Aktien, die an der Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt werden. Die größten und umsatzstärksten deutschen Unternehmen, also die „Blue Chips“, sind im DAX versammelt. Neben dem DAX gibt es weitere Indizes, den SDAX und den MDAX. In den TecDax kommen Firmen aus den Technologiebranchen. 
 Ein ebenfalls bekannter Index ist der Dow Jones in den USA, der an der New Yorker Börse wiederum die Wertentwicklung der 30 größten US-amerikanischen Firmen anzeigt. Börsenteilnehmer sind grundsätzlich nur die zum Börsenhandel zugelassenen Banken oder Makler. 
Staat und Aktien
Auch der Staat hat mit Aktien zu tun. Zum einen profitiert er direkt über die Besteuerung der Kapitalerträge (z.B. der Dividende) und der Aktienkursgewinne (sog. Spekulationssteuer) der Anleger. Durch Lockerung oder Anziehen der Steuerschraube kann er die Stimmung am Aktienmarkt unmittelbar beeinflussen. Bund und Länder sind ferner an Aktiengesellschaften – teilweise sogar maßgeblich – selbst beteiligt. (z.B. Post, Telekom, Bahn, Lufthansa, verschiedene Landesbanken) und profitieren von erzielten Gewinnen und nehmen Einfluss auf deren Geschäftspolitik.
Aufgabe 2
Setzen Sie die fehlenden Begriffe in nachfolgenden Lückentext ein. 
	Unternehmer           Aktien         Aktionär          Kauf        Verlust         Aktienkapital

                      Eigenkapital                        Rechte                             Börse




Das _________________________ bezeichnet die Anzahl der ausgegebenen ___________________ und stellt einen wichtigen Teil des ____________________ einer AG dar. Der _______________________ wird wie ein __________________ am Gewinn oder ____________________ des Unternehmens beteiligt. Aktien können an einer ___________________ gehandelt werden. Alle ____________________ eines Aktionärs beginnen mit dem __________________ und enden mit dem Verkauf der Aktie. 
Aufgabe 3
Der Bund ist an über 370 Unternehmen u.a. auch an großen AGs wie Post, Telekom oder Bahn beteiligt und bestimmt deren Geschäftspolitik mit. Sollte sich der Staat aktiv an Unternehmen beteiligen oder sollte er sich lediglich auf seine Rolle als Richtungsgeber der Wirtschaft beschränken? Diskutieren Sie Für und Wider. 

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Aufgabe 4

Nachfolgend sehen Sie die Liste mit den 30 börsennotierten deutschen Unternehmen und den am 25. 05.1012 erreichten Kursen. Welche Unternehmen sind Ihnen bekannt. Welche gehören zu den Gewinnern bzw. Verlierern. 
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	Name
	Kurs
	Intraday
	1Woche
	1Monat
	1Jahr

	ADIDAS AG NA O.N.
	59,18  €
	+0,48 %
	-0,03 %
	+0,94 %
	+16,34 %

	Allianz SE
	75,79  €
	+0,44 %
	+0,64 %
	-9,82 %
	-19,10 %

	BASF SE NA O.N.
	57,05  €
	-0,05 %
	+0,19 %
	-12,23 %
	-6,21 %

	BMW St.
	61,90  €
	-0,13 %
	+0,96 %
	-13,12 %
	+3,69 %

	BAYER AG NA
	50,90  €
	+0,89 %
	+0,45 %
	-5,74 %
	-6,96 %

	Beiersdorf AG
	50,79  €
	-0,10 %
	-1,44 %
	-3,82 %
	+11,84 %

	Commerzbank AG
	1,38  €
	-1,99 %
	-0,79 %
	-13,59 %
	-57,10 %

	Daimler AG
	38,05  €
	-0,12 %
	+2,73 %
	-10,81 %
	-20,52 %

	Deutsche Bank
	29,39  €
	+1,07 %
	+3,25 %
	-11,46 %
	-28,23 %

	Deutsche Boerse AG
	38,42  €
	-1,47 %
	-5,67 %
	-17,54 %
	-29,62 %

	Deutsche Post
	13,40  €
	+1,28 %
	+3,27 %
	-4,73 %
	+3,19 %

	Deutsche Telekom AG
	8,16  €
	-8,02 %
	-6,71 %
	-3,72 %
	-19,66 %

	E.ON AG
	15,54  €
	+1,50 %
	+2,24 %
	-8,37 %
	-22,11 %

	Fresenius Med. Care
	53,40  €
	+1,00 %
	+2,28 %
	+1,21 %
	+8,25 %

	Fresenius AG
	76,05  €
	+0,65 %
	+0,62 %
	+0,03 %
	+6,71 %

	HeidelbergCement AG
	35,53  €
	-1,09 %
	+1,67 %
	-13,45 %
	-24,74 %

	Henkel KGaA Vz.
	52,47  €
	+0,23 %
	-3,46 %
	-6,60 %
	+9,11 %

	Infineon Techn. AG
	6,14  €
	-1,79 %
	-1,02 %
	-17,84 %
	-21,11 %

	K+S AG NA O.N.
	33,00  €
	-0,90 %
	-3,79 %
	-11,27 %
	-38,32 %

	LINDE AG
	122,40  €
	-0,16 %
	+0,78 %
	-4,49 %
	+6,99 %

	Lufthansa AG
	8,48  €
	+0,09 %
	-0,05 %
	-13,21 %
	-43,13 %

	MAN AG
	77,50  €
	-0,76 %
	-0,87 %
	-20,13 %
	-19,43 %

	Merck KGaA
	75,00  €
	+0,23 %
	+1,43 %
	-9,39 %
	+0,44 %

	Metro AG
	22,64  €
	+0,73 %
	-2,60 %
	-4,63 %
	-48,96 %

	Münchener Rückvers.
	102,95  €
	+0,59 %
	+1,18 %
	-12,12 %
	-2,05 %

	RWE AG
	30,45  €
	+1,55 %
	+1,53 %
	-6,44 %
	-26,05 %

	SAP AG
	45,79  €
	-0,82 %
	-1,28 %
	-9,34 %
	+8,34 %

	Siemens AG
	68,58  €
	+2,25 %
	+3,89 %
	-2,47 %
	-23,65 %

	ThyssenKrupp AG
	14,13  €
	-2,75 %
	-5,10 %
	-19,90 %
	-55,43 %

	Volkswagen AG Vz.
	128,45  €
	+0,16 %
	+0,20 %
	-6,38 %
	+5,50 %


Aufgabe 5
Lesen Sie nachfolgende Abschnitte aus verschiedenen Zeitungsartikeln und notieren Sie

a)  wann diese Kurse erreicht wurden 7
b)  welche Ursachen dazu geführt haben
Nehmen Sie nachfolgende Charts zur Hilfe.

	DAX
	Dow Jones
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	Die Einigung auf das neue Rettungspaket für Athen hatte nur für einen kurzen  Hoffnungsschimmer an den Märkten gereicht. Zweifel an der Umsetzbarkeit der Pläne und die überraschende Ankündigung einer griechischen Volksabstimmung hatten den Dax dann im Wochenverlauf wieder unter 6.000 Punkte absacken lassen.      
     
	  A


	                     B
	Starke Unternehmenszahlen der Investmentbank JP Morgan und des Chipherstellers Intel haben den US-Leitindex Dow Jones erstmals seit mehr als einem Jahr wieder über die 10.000-Marke steigen lassen. Auch gute Konjunkturdaten gaben der Wall Street Auftrieb. Mit 10.027,73 Zählern erreichte der Dow Jones den höchsten Wert seit dem 7. Oktober 2008


	Der Dax stieg am Mittwoch bis auf 8095 Punkte. Lediglich am 10 März 2000 notierte der Leitindex mit 8136 Zählern noch höher. Nie schloss er bei mehr als 8065 Punkten (7. März 2000). Auch am Montag konnte sich der Dax nicht ganz auf diesem Niveau halten und lag zum Handelsschluss bei 8036 Zählern. Seit Jahresbeginn haben die 30 größten deutschen Konzerne an der Börse 22 Prozent an Wert gewonnen… Trotz der rasanten Kursentwicklung sprechen bislang wenige Experte von einer spekulativen Blase. Sie verweisen vielmehr auf die gute Konjunkturlage. … Als weiterer Kurtreiber gelten Fusionen und Übernahmen. 

	   C


	       D
	Der 15. September war ein schwarzer Tag für die Börsen – und zwar weltweit. An diesem Montag kollabierte nicht nur die Investmentbank Lehman Brothers, auch die Aktienkurse brachen regelrecht ein. An der Frankfurter Börse wurde der deutsche Leitindex Dax vom Lehman-Strudel erfasst und notierte zeitweise unter 6000 Zähler. Doch seitdem ist viel passiert. Die Regierungen haben die Wirtschaft mit milliardenschweren Konjunkturprogrammen gestützt – mit Erfolg. Denn am ersten Handelstag nach dem Weihnachtsfest übersprang der Dax wieder die Marke von 6000 Zählern – erstmals seit dem Lehmann-Niedergang. 


	Die Börsianer an der Wall Street lassen sich vom Gerede über einen Konjunkturknick oder gar eine Rezession offensichtlich nicht verunsichern: Der Dow Jones, das führende Börsenbarometer an der Weltbörse, kletterte in der abgelaufenen Handelswoche gleich dreimal auf ein Rekordniveau. Zum Wochenschluss gaben die Aktienkurse zwar ein wenig nach, und der Dow verlor 0,14 Prozent auf 11.850 Punkte, knapp unterhalb des Allzeithochs von 11.852 Punkten. …Zur verhältnismäßig optimistischen Laune unter den Börsianer trägt darüber hinaus der jüngste Rückgang des Ölpreises bei… Mit dem sinkenden Ölpreis ist auch die Furcht vor hohen Inflationsraten geringer geworden. 
	  E


	           F
	Nach enttäuschenden amerikanischen Arbeitsmarktdaten und vor wichtigen politischen Wahlen in Frankreich und Griechenland hat der deutsche Aktienmarkt am Freitag kräftig nachgegeben. „Bei so viel Unsicherheit haben sich viele Anleger lieber aus dem Markt zurückgezogen“, sagte ein Händler. Der Leitindex Dax büßte fast 2 Prozent auf 6561 Punkte ein und verlor damit auf Wochensicht 3,4 Prozent. 


a)

	
	Dax
	Dow Jones

	A

B

C

D

E

F
	____________________________________________________________________________________________________________
	____________________________________________________________________________________________________________


b) 

· __________________________________________________________________
· __________________________________________________________________
· __________________________________________________________________
· __________________________________________________________________
· __________________________________________________________________
· __________________________________________________________________
Aufgabe 6
Sammeln Sie alle in den Texten genannten Adjektive/Partizipien/Verben, mit denen man die an der Börse herrschende Stimmung wiedergeben kann. 

	Hausse
	Baisse

	_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


Aufgabe 7
Wie war die Kursentwicklung von DAX und Dow Jones? Versprachlichen Sie mit Hilfe nachfolgender Sätze obige Charts. (S. 48)                   

	Der DAX

Der Dow-Jones-Index

Die Aktie von …
.

 
	stieg

erreichte

klettert

schloss
nahm

stand 

wurde

stand 

gewann 
	um ....   Prozent

um ....  Punkte

um mehr als

…. %

	auf ....... Punkte

mit ..... Punkten 

seinen Höchststand

auf einen Rekord-

stand von....  Punkten

die Börsensitzung

mit .... Punkten ab

die Hürde von ..... Punkten

bei .... Punkten

leichter

mit ....Euro taxiert

auf .... Euro
über die Marke von ....  Punkte

bei ...  Zählern

bis zu ... Prozent ihres Kurswertes

	
	rutschte

verlor

fiel 

liegt 
	unter der Marke von .... Punkten

.... Prozent

um ... Punkte

um ... Prozent
	auf ....  Euro
auf ... Punkte

unter seinem Höchststand

tiefer als ....


F. Finanz- und Wirtschaftskrisen
Einführung in die Thematik

Aufgabe 1
Was assoziieren Sie mit nachfolgendem Ausdruck?

	
	" Schwarzer   Freitag"


	


Aufgabe 2
Lesen Sie nachfolgenden Text und ergänzen Sie Ihre obigen Ausführungen.
	Als alles zusammenbrach

Nach dem Ende des Ersten Weltkriegs 1918 setzte in den USA ein beispielloser Aufschwung ein: Es waren die „Goldenen Zwanziger“.  Man glaubte an den stetigen und ewigen Wohlstand. Dies übertrug sich auf den Aktienmarkt. So kletterte der Dow Jones Index in kurzer Zeit um das Dreifache. Jeder, vom Dienstmädchen bis zum Unternehmer, wollte von Kursgewinnen an der Börse profitieren. Diejenigen,  die nicht genug Kapital besaßen, um Börsengeschäfte zu tätigen, nahmen Kredite auf.  Ende der 20er Jahre verlor die US-Wirtschaft dann an Kraft und der Dow Jones stagnierte.  Angst und Unsicherheit bei den Anlegern war die Folge. Im Oktober schlug dann die Euphorie in Nervosität um. 

Der „Schwarze Freitag“ begann in New York bereits am Donnerstag, den 24. Oktober 1929, dem „Black Thursday“.  Ohne jegliche Vorzeichen brach am späten Vormittag an der Wall Street Panik aus. Massive Verkäufe setzten ein und der Dow Jones Index sackte um elf Prozent ein.  Zahlreiche Unternehmen gingen Bankrott, Banken waren zahlungsunfähig, Privatanleger verloren alles und die Arbeitslosigkeit stieg.  

Eine weltweite Wirtschaftskrise, die „Große Depression“, setzte ein. Deutschland wurde von der Weltwirtschaftskrise besonders hart getroffen. Die Arbeitslosenzahl stieg bis zum Winter 1931/32 auf mehr als sechs Millionen.   
	


Aufgabe 3
Auch in der jüngeren Vergangenheit gab es immer wieder Finanzkrisen:  Worauf sind diese zurückzuführen?
	Finanzkrise
	Wann?
	Merkmale

	Schwarzer
Montag
	19. Oktober
1987
	· Größter Börsenkrach nach dem Zweiten Weltkrieg

· Der Dow Jones Index fällt an einem Tag um 22,6 Prozent

· Auslöser: plötzlicher Stimmungswechsel am Ende eines langjährigen Aktienbooms

· Folgen: weltweite Kursverluste, jedoch keine große Wirtschaftskrise

	Asienkrise
	1997/98
	· Zusammenbruch des Finanzsystems einiger südostasiatischen Staaten („Tigerstaaten“)
· Auslöser: ausländische Kapitalgeber fordern ihre Gelder zurück, nachdem es in Folge eines starken Wirtschaftsbooms zu einer hohen Verschuldung und Spekulationen gekommen war.

· Folgen: Rezession in Asien, schwere Krise in Rußland,weltweit jedoch geringe Auswirkungen.

	New-Economy-Boom
	2000/2001
	· Kurssturz an den Börsen

· Auslöser: Schneller Kursanstieg von Technologiewerten am sogenannten „Neuen Markt“. Mehrjähriger Aktienboom von jungen Unternehmen mit neuen Geschäftsmodellen (Internet, Telekommunikation, Biotechnologie) Es kommt zu einem gefühlten Vermögensrückgang und weniger Aktien dieser Unternehmen werden geordert. 
· Verstärkend kommen die Anschläge am 11. September 2001 hinzu.

· Folgen: Kursverluste in einigen Industrie-ländern, Ende des so genannten Technologiebooms, auch in Deutschland. 


Aufgabe 4
Kommentieren Sie nachfolgendes Schaubild. Setzen Sie es mit nebenstehendem Kursverlauf des Dow Jones in Verbindung und nachfolgender Tabelle.
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	Der Weg zur globalen Finanz- und Wirtschaftskrise 2008

	US-Hausbesitzer
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Nehmen Kredite zu historisch niedrigen Zinsen auf.
	
	Amerikanische Banken

Vergeben Kredite ohne Einkommen der Kredit-nehmer ausreichend zu prüfen. Bündeln Kredite zu Wertpapierpaketen.
	
	Internationale Baken

Kaufen Wertpapier-Pakete mit hohem Anlagerisiko. 

	
	Ende 2006: Zinsen steigen   2007: Krise
	

	US-Hausbesitzer

Können Kredite nicht zurückzahlen.
Zwangsversteigerung,
Preisverfall


	
	Amerikanische  Banken

Kreditausfälle, hohe Verluste

Teilweise Insolvenzen

Geld wird knapp
	
	Internationale Banken

Gekaufte Papiere wertlos, hohe Verluste

Misstrauen: Banken leihen sich untereinander kein Geld mehr

	
	
	2007/ 2008: Folgen
	
	

	Amerik. Wirtschaft

Weiterer Preisverfall

rückläufiger privater Konsum, Unternehmen investieren weniger

Rückgang des Wirtschaftswachstums
	     Notenbanken

Stellen Milliarden Euro zur Verfügung, um internationalen Zahlungs- und Kreditverkehr zu sichern. 
	Intern. Kapitalmarkt

Kapitalanleger verkaufen ihre Bankaktien,
Kurssturz an der Börse („Schwarzer Montag“). 21.01.2008
	Weltwirtschaft

Rückgang des Wirtschafts-wachstums


www.jugend-und-bildung.de
Aufgabe 5
Wie kam es zur Finanz- und Wirtschaftskrise im Jahr 2008? Setzen Sie die Wörter richtig ein, um diese Frage zu beantworten.
	    Immobilien        Banken           Finanzkrise        Deutschland         Misstrauen   

                Konjunktur                        Zinsen                             Verlusten   



Die ________________  begann im Jahr 2007 damit, dass Banken in den USA größere Kredite für ____________________  (Grundstücke, Häuser, Wohnungen) an einkommensschwache Käufer vergeben haben. Als diese wegen gestiegener  ____________________   und einer schwächeren ___________________ ihre Kredite nicht mehr zurückzahlen konnten,  drohten zuerst den US-Banken und in der Folge dann auch __________________  in der ganzen Welt massive Ausfälle. 

Einzelne Geldinstitute wurden zahlungsunfähig, was zu einem gegenseitigen __________________   führte.  Die Banken stellten untereinander die Geldgeschäfte aus Angst vor  __________________ ein, auch solche, die mit der eigentlichen Ausgangskrise gar nicht zu tun hatten. Davon waren auch in _____________________    große Banken betroffen.  
Aufgabe 6
Was verbinden  Sie mit nachfolgendem Datum? 
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____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Aufgabe 7
Ordnen Sie den nachfolgenden Begriffen die jeweils richtige Erklärung zu. 

	1. e Baisse

2. Blue Chips

3. Dax
4. e Hausse

5. e Dividende

6. e Dividendenrendite

7. r Order
	a. Deutscher Aktienindex

b. negativer Börsentrend mit anhaltend fallenden Kursen

c. ausgeschütteter Gewinnanteil je Aktie

d. Dividende zum Börsenkurs in Prozent

e. positiver Börsentrend mit anhaltend steigenden Kursen

f. der Auftrag, Wertpapiere zu kaufen und zu verkaufen

g. Spitzenunternehmen an der Aktienbörse


	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 8
Kommentieren Sie nachfolgende Schaubilder. Zu welchen Schlussfolgerungen kommen Sie?
       

           


___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
G. Börsengänge

Einführung in die Thematik

Aufgabe 1
Am 18. November 1996 ging die Deutsche Telekom AG an die Börse. Wie ging das von statten? Beantworten Sie nachfolgende Fragen zum Schaubild. 
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Bestandteil ‘

1. Bérsengang 2. Bérsengang

« 713 Millionen Aktien
« Emissionskurs; 28,50 DM
« Einnahmen: 20 Mrd. DM

« 281 Millionen Aktien
o Preis: 3950 €
« Einnahmen: 10,8 Mrd. €

Aktionérsstruktur (Stand Ende Mérz 2019):

W Bund inkl. KfW (Kreditanstalt fur
Wiederaufbau

W Institutionelle Investoren

Private Anleger

Wert-
papier-
borse

Frankfurt

3.Bérsengang

200 Millionen Aktien
o Preis: 6650 €
« Einnahmen: 13 Mrd. €

Streubesitz:
68% des Grundkapitals




1. Um was für ein Unternehmen handelt es sich bei der Deutschen Telekom AG?

2. Welche Möglichkeiten der Kapitalbeschaffung hat eine Aktiengesellschaft?

3. Wer übernimmt die Börseneinführung der Telekom?

4. Warum bleibt die Mehrheit der Aktien beim Staat?

5. Wie viele Aktien werden insgesamt ausgegeben?

6. Wie sind die Papiere platziert worden?

7. Wie hoch sind die Einnahmen von der ersten Aktien-Tranche?

1. __________________________________________________________________
2. _________________________________________________________________
3. __________________________________________________________________
4. __________________________________________________________________
5. __________________________________________________________________
6. __________________________________________________________________
7. __________________________________________________________________
Aufgabe 2

Wie war die Kursentwicklung der Aktie seit dem Börsengang der Deutschen Telekom bis heute? Lesen Sie nachfolgenden Zeitungsartikel,  um die Frage zu beantworten.
                 [image: image17.jpg]Die Entwicklung der T-Aktie

Aktienkurs der Deutschen Telekom in Euro vom Borsenstart am 18. November 1996 bis heute
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15 Jahre „Volksaktie“: Warum die T-Aktie besser ist als ihr Ruf 
Als die Telekom an die Börse ging, wollten plötzlich alle Aktionäre sein. Mittlerweile ist Ernüchterung eingekehrt: Die T-Aktie hat sich miserabel entwickelt. Für viele war sie dennoch ein gutes Geschäft…

Mit dem Erlös aus dem Börsengang wollte der Konzern – gerade erst vom Staatsmonopolisten zur privatwirtschaftlich organisierten AG geworden – seinen Weg zu einem globalen Spieler der Telekommunikationswelt finanzieren. Und dank einer beispiellosen Werbekampagne kauften selbst Bürger, die nie zuvor etwas mit der Börse am Hut gehabt hatten, die „Volksaktie“ – im Glauben daran, dass sie – wie vom damaligen Vorstandschef Ron Sommer angepriesen – eine bombensichere Anlage für die Rente sei...

Es sollte anders kommen. Nach einem glänzenden Start und einem zwischenzeitlichen Höhenflug bis auf über 100 Euro stürzte die T-Aktie ins Bodenlose. Vor allem diejenigen, die bei einem zweiten und dritten Börsengang zu hohen Ausgabepreisen eingestiegen waren, hatten kurz darauf einen Großteil des eingesetzten Kapitals verloren. 15 Jahre nach der Börsenpremiere bewegt sich die Aktie heute um einen Kurs von nicht einmal zehn Euro – weit unter ihrem Erstausgabewert von umgerechnet 14,57 Euro....

Bei allem Ärger aber über die immensen Kursverluste wird häufig außer Acht gelassen, dass die Telekom – von einer zweijährigen Durststrecke abgesehen – in den vergangenen Jahren stets üppige Dividenden zahlte. Zeitweise schüttete sie fast ihren kompletten Jahresgewinn an die Aktionäre aus. Ganz zu schweigen davon, dass Anleger ihr eingesetztes Kapital zwischenzeitlich locker vervielfachen konnten – sofern sie zum richtigen Zeitpunkt ausstiegen....

FOCUS Online: http://www.focus.de
Aufgabe 3
Sind nachfolgende Aussagen richtig oder falsch? 
	
	R
	F

	1. Die Telekom AG ist ein großes Monopol-Unternehmen der Telekommunikations-Branche. 
	
	

	2. Viele Deutsche haben sich von der Werbung  zum Kauf von T-Aktien verführen lassen. 
	
	

	3. Der Kurs der T-Aktie stieg eine Zeit lang  auf über 100 Euro.
	
	

	4. Jedes Jahr zahlt die Telekom hohe Dividenden an die Anleger aus. 
	
	

	5. Alle Anleger konnten mit dem Kauf der T-Aktien Gewinne erzielen. 
	
	


Aufgabe 4
Ergänzen Sie die fehlenden Verben bzw. Nomen mit Artikel und Plural.
	übertragen
………………..

………………..

wechseln
…………………

…………………

sich auswirken 
	…………………....
r Profit
e Stagnation
………………….....
r Zusammenbruch, -“e
e Forderung, -en
……………………..
	stürzen
prüfen
…………………

………………….
misstrauen
……………………

……………………
	…………………….

…………………….

e Reaktion, -en
e Finanzierung
……………………..

r Einstieg
s Risiko, …en


                  Umformungen
Präpositionen                 Konjunktionen

	Temporal

vor   D

seit   D

bei   D

bei   D

während  G 

bis zu  D  

nach   D   
	· bevor

· seitdem

· als (1 mal in der Vergangenheit)

· wenn 

· während

· bis

· nachdem (+ Plusq. /Perf. - HS: Perfekt/Präsens)

	Konzessiv

trotz
	· obwohl

	Final

zu  D

zwecks  G
	· um…zu, damit

· damit

	Konsekutiv

infolge  G
	· so…dass

	Konditional

im Falle  G

bei   D

von  D

durch  A
	· falls

· wenn

· wenn

· wenn

	Modal

wie  N/D/A

nach  D

statt   G
	· als ob

· wie

· (an)statt …zu / (an)statt …dass

	kausal

wegen G  
	· weil


Aufgabe 5
Formen Sie nachfolgende Sätze um. Nehmen Sie obige Liste zur Hilfe.

1. Beim Börsengang der Postbank  waren die Kleinanleger zurückhaltend.

__________________________________________________________________

2. Oft benötigen Börsenaspiranten das eingesammelte Kapital zur Tilgung ihrer Schulden. 

__________________________________________________________________

3. Trotz einiger unübersehbarer Risiken überwiegen letztlich die Chancen, dass die Aktienkurse steigen werden.

__________________________________________________________________

   __________________________________________________________________

4. Wegen der hohen Nachfrage nach Krediten stiegen die Zinsen in den USA   wieder an. 
__________________________________________________________________

   __________________________________________________________________

5. Der Kreditnehmer verpflichtet sich zur Rückzahlung des aufgenommenen  Kredites und zur Zahlung von Zinsen.

__________________________________________________________________

   __________________________________________________________________ 

6. Trotz der überwiegend positiven Marktentwicklung der Aktienfonds seit Jahresanfang blieben Privatanleger gegenüber diesen Fonds zurückhaltend. 

__________________________________________________________________

   __________________________________________________________________

7. Nach der Verringerung des Aktienemissionsvolumens um ein Drittel kam die Postbank zur Börsenpremiere.  

__________________________________________________________________

   __________________________________________________________________  

Aufgabe 6
Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen und  die Endungen. Achten Sie auf die Verben. 

1. Der deutsche Aktienindex Dax hat sich am Freitag _______  sein____ Vortagsverlusten leicht erholt. 

2. Investitionsstrategen rechnen für dieses Jahr im Durchschnitt nur _______  prozentual einstellig______  Kursgewinnen für den amerikanischen Aktienmarkt. 

3. Die Aktienkurse hängen    ______  zu vielen nicht kalkulierbar____    Einflussfaktoren ab. 

4. Im zweiten Halbjahr dieses Jahres haben 4,1 Millionen Deutsche ihr Geld _________  Aktien angelegt.

5. Der Aufwärtstrend des Dax seit März hat _______  hoh____  Aktienverkäufen deutscher Privatanleger geführt. 
6. Die US-Banken achteten nicht ________  d_____  sonst üblich____  Kreditstandards. 

Aufgabe 7
Präposition oder Pronominaladverb? Ergänzen Sie richtig. Achten Sie auf die Verben.

1. Die Kursentwicklung einer Aktie richtet sich ____________ der Leistungskraft des Unternehmens, _________ den Erwartungen der künftigen Erträge und ________________, wie die Entwicklung der Branche allgemein eingeschätzt wird. 

2. Bei der Kursentwicklung einer Aktie geht man ______________  aus, dass so viel wie möglich ver- oder gekauft werden soll. 

3. Viele Kleinanleger haben sich _______ Kauf von T-Aktien entschlossen. Jetzt ärgern sie sich _____________, dass  sie einen Großteil des eingesetzten Kapitals verloren haben. 

4. Die EZB entschloss sich _______  ein_____  Zinssenkung. Manche Politiker versprechen sich _______________ eine Belebung der Binnennachfrage und positive Konjunkturimpulse. 

5. Die niedrigen Zinsen in den USA führten __________, dass die Nachfrage nach Immobilien stark anstieg. 
Aufgabe 8
Setzen Sie die fehlenden Präpositionen ein und ergänzen Sie – wenn notwendig – die Endungen. Achten Sie auf die Nomen. (Siehe Liste S.  )

1. Das Interesse _____________ Aktien hat seit der letzten Börsenbaisse stark nachgelassen. 

2. Geben Großaktionäre beim Börsengang eines Unternehmens große Aktienpakete ab, so ist das meist kein Zeichen des Vertrauens __________  d____   Firma.

3. Viele Finanzinvestoren finanzieren ihre Unternehmenskäufe mit einem hohen Anteil ________  Fremdkapital. 

4. Die Beteiligung der Privatanleger _______   Börsengang der Telekom  war sehr groß. 

5. Der Anteil der Wertpapieranlagen _________ gesamt____  privat___ Geldvermögen hat sich in dem letzten zehn Jahren mehr als verdreifacht. 

6. Aus Furcht _______   ein____  Ausweitung der Schuldenkrise in den USA und Europa sind die Börsen weltweit deutlich abgestürzt.

Aufgabe 9
Wählen Sie das richtige Verb aus dem Schüttelkasten aus und setzen Sie es in nachfolgende Sätze ein. Achten Sie auf die Nomen. (Siehe Liste S.  )

	    erleiden               erzielen              gehen            vermeiden                  aufweisen        


1. Jede Bank will Verluste aus dem Kreditgeschäft   _______________________.

2. Die meisten Aktionäre haben seit dem Börsengang der Deutschen Telekom hohe Verluste _________________________.
3. Vom Börsengang der Deutschen Telekom hat als einziger der Staat hohe Gewinne _________________   können.

4. Wegen des hohen Risikos, das Aktien _________________, bleibt die Zahl der Aktionäre in Deutschland gering. 

5. Nach dem Börsenkrach 1929 _______________  viele Firmen Bankrott.

Aufgabe 10
Partizip I oder Partizip II? Ergänzen Sie. 

1. Die Daimler-Aktie hat bei weltweit seitwärts ___________________ Kursen relative Stärke gezeigt. (tendieren)

2. Unter den im DAX __________________ Automobilwerten hat im vergangenen Jahr die Daimler-Aktie die beste Entwicklung gezeigt. (notieren)

3. Der Geschäftsführer des Unternehmens hat den zuletzt scharf ____________________  Kurs der Konzernführung verteidigt. (kritisieren)
4. Man erwartet vom nächsten Jahr an wieder deutlich __________________ Gewinne. (steigen)

5. Das bei Versicherungen ____________________ Geld belief sich letztes Jahr auf fast 1 Billion Euro. (anlegen)

6. Lange Zeit vor der Krise diente die __________________ Immobilie als Haftung für den Kredit. (erwerben)

Aufgabe 11
Lösen Sie die Partizipien bzw. Partizipialkonstruktionen obiger Übung in Relativsätze auf. 

1. ____________________________________________________________________________________________________________________________________
2. ____________________________________________________________________________________________________________________________________
3. ____________________________________________________________________________________________________________________________________
4. ____________________________________________________________________________________________________________________________________
5. ____________________________________________________________________________________________________________________________________

6. ____________________________________________________________________________________________________________________________________
